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THEODIZÉÉ
05.05.2000

Heute Morgen fand ich im Internet Forum die Anfrage eines Interessierten nach Informationen  über das Wort und den Sinngehalt des Begriffes: T H E O D I Z É É.

THEODIZÉÉ,  aus dem griechischen Wort "theós" = Gott und der Silbe "díkë" = Gerechtigkeit/Rechtfertigung, zusammengesetzt und drückt den Versuch aus, von Gott eine Rechtfertigung zu verlangen angesichts des von Ihm, trotz Seiner Liebe und Güte zugelassenen physischen  Übels, des Leidens und des Bösen in der Welt. Ferner ist auch der Begriff für die Gesamtheit der Probleme der philosophischen Gotteserkenntnis gemeint.

Das Motiv der Theodizéé tritt in allen Religionen auf, wird  jedoch erst in der Verbindung von christlicher Frömmigkeit und griechischer  Philosophie zu einem theoretischen Problem. 

Die Ausgangsfragen bleiben gleich:

Entweder wollte Gott eine vollkommene Welt schaffen kann es aber nicht;

oder er kann es,  will es aber nicht; (Unterstellung)

oder er will es weder,  noch kann er es; er will und kann es, wogegen aber der faktische Zustand der Welt spricht.

 

Leibniz, der den Ausdruck "Theodizéé" (1697) geprägt hat, unternimmt den umfassendsten Versuch, das Problem theoretisch zu lösen, indem er  zwischen einem metaphysischen, physischen und moralischen Begriff des Bösen unterscheidet und die Welt als die "beste aller möglichen Welten" versteht.

Für Hegel stellt der Gang der Weltgeschichte die "wahrhafte Theodizéé", die Rechtfertigung Gottes in der Geschichte dar. Soweit die Ausführungen der "Geistes-Wissenschaft" die in den verschiedensten Werken nachzulesen sind.

Darf ich nun dazu auch meine Erkenntnis mitteilen, die,  bedingt durch meine Kenntnisse von göttlichen Offenbarungen, einen ganz  anderen Weg nehmen?

THEODIZÉÉ ist im Grunde ein Begriff, der versucht durch Hinterfragen der Geschichte zu erklären, warum "Hölle, Tod und Teufel", dargestellt auch in einer Radierung von Albrecht Dürer, die Herrscher dieser Welt zu sein scheinen. Interessant ist auf diesem Bild, daß eine der Schimären von einem Bischof geritten wird, d.h.  auch von den "Stellvertretern Gottes" ist nichts  zu erwarten, um Frieden, Wohlfahrt und Zufriedenheit den Menschen zu bringen. Trotzdem also  erwarten die Oberen aller Couleur, die als Regierende sich gegenseitig tragen, meist mit dem Zepter des Kreuzes bewaffnet, das Volk aussaugten und saugen, daß Gott sie besonders erhoben und eingesetzt hätte, um die Welt zu lenken, zu leiten und zu führen. Unter diesem Deckmantel verschaffen sie sich eine Art “Rückendeckung” für die Art ihrer Regierungsarbeit.  Sie meinen so ihre Willkür gedeckt zu haben für ihre Art  erfolgreich zu regieren, weil sie sich als “von Gottes Gnaden” berufen fühlen.

Diejenigen aber, die diese “Wohltaten” ertragen müssen fragen sich, wie Gott deren Gewaltherrschaft und Machenschaften  einfach zulassen kann?  Das ist die Frage der THEODIZEE vom Standpunkt des Duldenden. Warum  soll Gott gegen das freie Gewissen jener Schimärenreiter  vorgehen, denen zu ihren Lebzeiten  die Gelegenheit gegeben ist, Gutes zu tun oder ob sie das Böse unterstützen und die Menschheit  plagen wollen?  Sie haben, wie jeder andere Mensch auch,  das Entscheidungsrecht Gutes zu tun und ihre Leidenschaften, Geiz, Haß und Neid zu zügeln und sich zu beherrschen? 

 

WARUM soll Gott  als strafender Gott auftreten und sie bei Lebzeit strafen oder gar vernichten, da  doch jeder, ob Einsiedler  oder Lebemensch das Recht hat, nach seinem eigenen freien Gewissen  zu leben, zu denken und alles zu tun, was er will?

 

Natürlich sieht man dann, daß der menschlichen Willkür Tür  und Tor geöffnet ist, denn welcher Mensch ist schon frei von Fehlern, Mißgunst und Habsucht? Und welcher Obere hält der Versuchung stand, seine Wünsche auf Repräsentation und Geltungssucht,  durch Steuern, Lasten und Auflagen repressiv zu erzwingen und legt so die Basis für Zwietracht, Ungeduld, Aufruhr und Hinterlist? Sät Gott diese Saat, oder haben es nicht alle Verantwortlichen in der Hand ihre Handlungen nach den Geboten Gottes auszurichten und trotz aller Wünschen das rechte Augenmaß einzuhalten?

Es zeugt von mangelnden Kenntnissen der kosmischen und geistigen Zusammenhänge, was wiederum das Resultat der engstirnigen und kirchengemäßen Lehren ist, wenn weder die Kirchenoberen, noch die Wissenschaftler, vom einfachen Volk ganz zu schweigen, die wirklichen  Zusammenhänge der Weltgeschichte im allgemeinen und dem Schicksal des Einzelnen im Besonderen, nicht kennen und somit falsche Rückschlüsse aus dem Geschehen ringsum ziehen. Nur weil Gott, als das höchste Bewußtsein des ganzen Universums, Gesetze gemacht hat die  die wenigsten Menschen akzeptieren, deshalb brauche ich doch nicht Gott  eine Schuld zuzuschieben, weil man  im Vermissen seiner Reaktionen IHM eine Mitschuld im Bösen anlastet?

So hat es den gleichen Grund, dass man im “VATER-UNSER” betet: "...und führe uns nicht in Versuchung!” als ob Gott auf hämische Weise uns in Versuchung führen könnte, denn ER ist ein Gott der Liebe und nicht der Heimtücke oder gar im Bunde mit dem Bösen. 

In Gottes Gesetz ist eindeutig die absolute Willens und Gewissensfreiheit für alle Menschen und die Ihm unterstehenden geistigen Wesen festgelegt. Es steht dem Menschen immer frei Gutes zu tun und Böses zu lassen. Es ist klar, daß das eigene persönliche Entscheiden in gewissen Situationen schwierig ist. Doch auch derjenige, der keine äußere Konfession kennt, kennt die Grundgesetze des Gewissens die jedem Volk bekannt sind.

So z.B. aufgezeigt in den Weisheiten wie:

"Was du nicht willst, das man dir tut,

das füg' auch keinem andern zu."

Oder:

"Was du aussähst, das wirst du auch ernten."

Oder:

"Liebe Gott und deinen Nächsten wie dich selbst."

 

Diese Worte sind in jedem Volke bekannt oder höchstens in  anderen Bildern ausgedrückt und entsprechen somit dem gleichen Sinn  und dem gleichen Gottesgesetz.

Auch wenn einer meint, weil er evtl. ein Atheist ist, oder weil er keiner Konfession angehört, muß er diese Gesetzmäßigkeiten nicht beachten. In jedem Gewissen eines Menschen, sind diese Gesetze zugrunde gelegt, auch wenn er nicht über ein "geschultes"  Gewissen verfügen sollte. Diese Gesetzmäßigkeiten gelten für alle Kulturen der Erde.

Es wundert sich niemand, wenn ich einen Gegenstand auf einer Waage wiege, daß daraufhin ein bestimmtes Gewicht angezeigt wird. Entferne ich von dieser Masse, dann wird auch das Gewicht geringer. Wenn ich einem Menschen bewußt und gewollt einen Schaden  zufüge, ihn übervorteile oder eine schlechte Leistung erbringe,  braucht es kein Studium, um nicht im Voraus zu wissen, daß daraus wenigstens Spannungen, wenn nicht Aggression und Streit entstehen. Das trifft auf allen Ebenen des Zusammenlebens zu. Nicht selten  haben Staatsführer keine wissenschaftliche Aus​bildung, verstehen jedoch exzellent die Staaten zu leiten und richtig zu führen. Umgekehrt heißt es also nicht, daß nur ein guter Akademiker die  rechte Politik mit der rechten Ethik zu machen versteht. D.h. es liegt immer in der religiösen Persönlichkeitsstruktur des Einzelnen, welche Entscheidungen er wann trifft, um seine Lebensaufgabe richtig zu meistern  und zu vollenden. 

 

WARUM, so frage ich, kann man Gott für irgend ein Geschehen anklagen, wenn ich diese Zusammenhänge  außer Acht lasse?

WARUM haben die Kirchen, die sich so sehr auf Petrus berufen, nie wahr genommen, dass ihre Ethik und Moral nichts mehr mit den Evangelien zu tun haben, sondern zu einem menschlichen Machwerk verkommen sind? 

Und dann hat man noch die Stirn von einer Theodizee zu reden, einer von Gott geforderten Rechtfertigung, die voll und ganz auf die Menschen selbst zurückfällt!

WARUM können und haben die  Kirchen hierauf keine umfassen​de Antwort gegeben, denn diese Frage liegt seit rd. 300 Jahren “ in der Luft” und erwartet eine geistige Antwort? 

 

Die Menschen sehen ab und zu ans Firmament in der Nacht und wundern sich, daß einem nicht der "Himmel auf den Kopf fällt". Die  Wissenschaftler erkannten schon lange, daß gewaltige  kosmische Energien die Millionen von Galaxien auf ihren Bahnen halten. Genauso wie diese gewaltige kosmische Energie, ohne menschliches Zutun, sich "selbst ‑  regulierend" im All bewegt, genauso sollten und könnten die Menschen ihr Leben durchlaufen, wenn sie sich an die "kosmischen Grundsätze" des Zusammenlebens zwischenmenschlich, aber auch in der Natur halten würden. Gottes Gesetzmäßigkeiten sind so fein aufeinander abgestimmt, daß plötzlich ein Komet aus dem All auftauchen kann, unser Sonnensystem durchfliegt und nach Tagen wieder spur- und folgenlos im All verschwindet, wo er seit vielen  Jahrhunderten  unterwegs war, um uns jetzt zu umrunden.

 

Sind wir Menschen nicht ständig daran, die Energien der Erde auszubeuten und für kurzfristige Verwendung zu verbrauchen?  Wir könnten schon längst mit anderen Energien die Mobilität erhalten, aber große Geldströme sorgen für unsinnige Entscheidungen, nur um die Gewinnmaximierung nicht zu unterbrechen. 

 

Doch schauen wir auf das Innere der kosmisch festgelegten Gesetzmäßigkeiten unseres Planeten. 

Wer kann ehrlichen Gewissens Gott Vorwürfe machen, ohne sich um Seine Vergehen zu kümmern?  Sind nicht Gottes Weisungen allen bekannt? Warum hält sich niemand an die 10-Gebote und wundert sich dann, wenn dieses Nichtbefolgen auf ihn selbst zurückfällt?

 

WARUM kennt die Kirche nicht die aktuellen Aussagen der göttlichen Kundgaben, in denen die Menschheit genaue Anweisungen erhält über alle Fragen des irdischen Lebens? Die Kirche hat in den ersten 500 Jahren Ihres Bestehens die Evangelien so massiv verändert, dass aus diesen Bruchstücken keine umfassende Aussage mehr möglich ist. Und wenn die Kirche heute sagt, dass “Gott für sie nicht zitierbar sei”, d.h. dass sich Gott nicht auf Kommando herbei rufen läßt, dann braucht sie sich nicht zu wundern, denn Gott ist nur für diejenigen da, die in Liebe in und mit IHM leben, das kann die Kirche leider nicht behaupten. 

 

Die Kirche hat so viele Irrlehren aufgebaut, doch wenn Revisionen gefordert werden, sie aber von höchster Stelle auf die traditionellen Lehren der Vergangenheit pocht und nichts ändern will, dann darf sie ruhig in ihrer Verstocktheit verharren, denn Gott braucht die Kirche nicht. Oder wenn sich der “Pontifex” auf seine absoluten Lehrentscheidungen beruft, dann tut er es aufgrund der alten Dogmen und Irrtümer der Vergangenheit. Wo bleibt da die wirkliche Reue und Umkehr die schon Jesus von jedem Gläubigen gefordert hat?

 

Wo hat Jesus auch nur 1 Sakrament eingesetzt? Er hätte das deshalb nie getan, weil damit die freie Willensentscheidung der Menschen bewußt außer Kraft gesetzt wird. Die Sakramente sind und bleiben die Fesseln der Kirchen gegenüber der freien Entscheidung der Menschen sich für Gott zu entscheiden. So aber werden die Sakramente zu einer zwanghaften Forderung der Kirchen was Gott absolut ablehnt und der Kirche nichts bringt, wie man sieht. 

 

Warum übersetzt man die Bibel bewußt mit den Worten: “Gehet hin und macht euch die Erde untertan!"  Kann es nicht viel eher heißen:"...macht Euch DER ERDE untertan?" - denn sie ist nach göttlichen Gesetzen aufgebaut und lebensfähig. Die Menschen vergewaltigen jedoch täglich die ERDE, beuten sie aus und geben ihr nirgends eine Möglichkeit sich frei regenerieren zu können. 

Wir kennen die Geschichte der Sintflut, als Gott die lieblosen Menschen vertilgen musste, und nur eine kleine Gruppe überleben durfte. 

Wir können derzeit in wenigen Minuten Kontinente überqueren, aber glauben die Menschen, dass nicht auch heute durch kosmische Geschehnisse ebenfalls große Katastrophen auftreten können?? Warum vergisst man   ganz schnell die Meldungen vom Jahresanfang, dass bis in ca. 20 Jahren  ein großer Stern, Asteroid oder was auch immer, in gefährliche Nähe der Erde kommen WIRD`!! WARUM hält man so ein Geschehen für unmöglich, nur weil wir nicht daran glauben und es nicht für "wahr" halten wollen??

 

GOTT SPRACH ZU ALLEN ZEITEN ZU DEN MENSCHEN !
So wie in den heiligen Büchern immer wieder Gott zu den   Menschen gesprochen , und ihnen Seinen Willen kundgetan hat, so  können wir auch heutzutage Offenbarungen Gottes erleben und erfahren,  wenn wir nicht lieber mit den fadenscheinigen Konstruktionen der  Kirchen zufrieden wären.

Jesus sagte vor Pilatus: "Mein Reich ist nicht von dieser  Welt. Denn wäre mein Reich von dieser Welt, so würden meine Anhänger mit dem Schwert dafür kämpfen." Aus diesem Grunde ist  jeder Kampf gegen einen anderen Menschen ein Unsinn, weil dabei die eigene Lieblosigkeit Siege feiern würde über einen Mitmensch, der  ebenfalls nur Frieden sucht.

 

Dies sagt jedoch auch aus, daß es der Gang der menschlichen  Herrschsucht ist, mit dem Schwert für die Reiche dieser Erde und der Realisierung ihrer Ideen zu kämpfen. Sehen wir dies nicht auch in den Kriegen in unserer Zeit, daß es nur um Machtpolitik geht einiger  weniger meist selbsternannter Diktatoren? Ja selbst die Demokraten sind nicht gefeit, zum eigenen Machterhalt ihre eigenen Gesetze zu missachten, wenn sie es für erforderlich halten.

Wo und wie ist aber das Reich Gottes, das Jesus im Angesicht seines Todes nochmals vorgestellt hat?  Wie kann man von Gott über eine THEODIZÉÉ reden, wenn man Seinen Willen und Seinen Plan für die Menschen auch nicht im entferntesten beachten will? Warum fragt man: "Warum läßt Gott dies zu?" ‑wenn die Menschen sich selbst nicht fragen, warum sie die Lieblosigkeit, den Egoismus, das  Machtstreben selbst durchführen oder zulassen, das automatisch zu Wirkungen führt, die unbarmherzig sind?

Warum kamen die Wissenschaftler, Dichter und Geschichtsforscher nie dahinter, daß diese Welt und ihr Treiben nicht den Gesetzmäßigkeiten vom Gottes Reich entspricht? 

Warum bemühen sich die Theologen nicht den "Bauplan Gottes" zu finden, mit dem man Sein Reich des Friedens  aufbauen und einen Gottesstaat begründen könnte? In vielen kleinen Bausteinen ist Gottes Reich zu erkennen. Man muß aber auch sehen, daß die uns heute beherrschenden Kirchen, Konfessionen und Institutionen keine Lust haben ihre Pfründe und Privilegien aufzugeben, nur weil Jesus sagte: "Mein Reich ist nicht von dieser Welt." Für sie ist das geruhsame Auskommen und das hintergründige Taktieren einfacher und wirkungsvoller, denn als einfacher Oberer in einem verantwortungsvollen Dienst seinen Untergebenen zu helfen.

Unser Planet Erde wird nicht mehr lange in dieser Form weiterbestehen., aber die Welt mit ihrem rücksichtslosen taktieren, lavieren und ausbeuten, wird eines Tages verschwinden. Dann können höchstens einige wenige Menschen ihrem Gewissen entsprechend weiterleben, denn sie müssen und werden mit ihrem Mitmenschen auskommen.  Wenn wir heute aber  viele Milliarden Menschen sind, gibt es trotzdem keinen Grund  nicht rücksichtsvoll mit unserem Nachbarn umzugehen? 

 

Das Reich Gottes kann hier auf Erden nur dann errichtet  werden, wenn das Gesetz der Nächstenliebe befolgt wird. Deshalb bleibt der freie Wille des Einzelnen bestehen, denn er erkennt und sieht seine eigenen Fehler und entscheidet sich den Weg  der Liebe zu gehen. Ein Mensch in unserer Zeit meint vielleicht, daß diese Verhaltensweise langweilig oder unlebbar sei. Das kann nur einer sagen, dessen Erfahrungen für ein Leben aus Liebe nicht  ausgebildet ist und er die wahre Liebe selbst nie erlebt und nie selbst gelebt hat.

Jesus sprach vom "Fürsten dieser Welt", wenn er vom Satan sprach. So wie Jesus der Inbegriff des Guten war, so ist als  Gegenpart das Teuflische der Inbegriff des Bösen. In Jesus war und ist der Geist der unpersönlichen Liebe aus der Energie Gottes. So ist im Satan der personelle Geist des Bösen tätig. Wenn also Satan der Fürst dieser Welt war und ist, dann ist die Tat der Liebe die Verringerung des Bösen durch die Gute Tat und somit ein ständiger  Kampf im Reiche des Bösen für das Gute. Es muss bewußt werden, dass Gottes Liebe im Leben des Guten verwirklicht wird.

 

Wie kann Jesus vom "Fürsten dieser Welt" reden, was meinte Er damit?

In einer göttlichen Offenbarung heißt es dazu: 

"Man findet sehr wenige Hinweise über den Jesus Satz hinaus: "Ich sah Satan wie einen Blitz vom Himmel fallen". und dort zu bleiben. So  wurde Satan der Fürst und Befehlshaber "seines Reiches" hier auf Erden. Dieser Platz wurde ihm auch vom Himmel zugestanden. Die meisten gefallenen Engel richteten sich hier ein und wurden hier immer mehr zur gegengöttlichen Zentrale.

Andere Gefallene waren nicht ganz so gegengöttlich und liessen  sich auf Zwischenstationen nieder. Allen war jedoch gemeinsam, daß sie, je nach Einstellung, eine tiefe oder weniger tiefe   Schwingung besaßen und dementsprechende Lebensgewohnheiten annahmen. Auch Adam war einer derjenigen gefallenen Engel, der jedoch nicht in der tiefsten Sphäre lebte. Als er nun einer Willensprüfung unterzogen wurde, entschied er sich jedoch für ein materielles,  gottfernes und Liebe - losen Lebens  und nicht für das Leben im Geiste Gottes. Mit der Erde direkt  hatte er nichts zu tun,  doch wurden Teile von Offenbarungen bekannt und auch teilweise überliefert, das man heute das Paradies nennt. Gemessen an den irdischen Verhältnissen, war dieses Paradies eigentlich eine Zwischensphäre, also keine Erde und kein Himmel, aber wesentlich schöner, als das Erdenleben.

 

Die gefallenen Engel auf allen Stufen, waren und sind auf ihrem Planeten gebannt und konnten nicht mehr zurück, auch wenn sie ihre Gesinnung geändert hatten. Gleich nach dem Sturz der Engel wurde aber auch bereits die Erlösung dieser Gefallenen vorbereitet.

 

Gottestreue Engelwesen versuchten in der Form von Gottesgesandten, Propheten u.ä. Auserwählten, die Kenntnis des wahren Lebens zu  vermitteln. Sie wurden jedoch meist am Ende des materiellen Lebens in Form einer Umwandlung wieder zurückgeholt in den Himmel. Leider  waren diese Versuche, Gottes Willen den Gefallenen Wesen klar zu machen, rel. wirkungslos, so daß letztlich der  Sohn Gottes,  persönlich in die Fallwelt gesandt, um die Erlösung zu vollbringen. Hierbei war wesentlich, daß die geistige Seele Jesu, im Mensch Jesus inkarnieren  und geboren werden mußte, um als Mensch auf Erden aufzuwachsen  und die Lehre und die Liebe des Vater / Muttergottes zu offenbaren. Durch die Ermordung Jesus durch die satanischen Kräfte in den Menschen, konnte Jesus in die geistige feinstoffliche satanische Welt eindringen. Durch göttliche Energien kämpfte er mit Satan und hätte ihn und sein Reich vollständig vernichten können. Es ist  verständlich, daß weder ein Mensch, noch eine Seele, die ständig  in Gottesgegnerschaft lebt, plötzlich in den Himmel aufgenommen werden kann. Weder sein Verhalten, noch die Schwingung seines Geistes könnte die höhere Frequenz der Himmel ertragen. Doch die Erlösungstat Jesus, war die Schaffung einer Brücke in das himmlische Reich, den Seelen, Wesen und Menschen aus freiem Willen gehen konnten, wenn sie wieder in das Liebereich Gottes zurückkehren wollten. 

 

Viele Menschen und Wesen bleiben lieber in den Todesbereichen des Satans, als sich um ein Leben in Liebe bereits auf Erden zu bemühen. Es ist deshalb eine erneute Beleidigung Gottes, wenn sich sogenannte Wissenschaftler aufspielen und Gott Vorwürfe machen, dass diese egoistische   Welt nicht noch mehr in Saus und Braus leben darf, sondern sich negativen Wirkungen ausgesetzt sieht, die sie an ihrem gottlosen Leben belastet. Wenn ich ständig mein Haus anzünde, kommt letztlich keine Feuerwehr mehr, man läßt es so brennen, wie man es sich gewünscht hat. Wie groß soll Gottes Geduld und Liebe sein, wenn ER zulässt, dass sich die Menschen selbst plagen wollen? Plagt Gott die Menschen, oder sind sie nicht täglich bestrebt den Mitmenschen zu hassen, ihn zu übervorteilen, lieblos mit ihm zu verkehren, Flüchtlinge des Landes zu verweisen, mittellose Menschen noch mehr zu belasten - ein​fach lieblos zu leben?

Hat Gott unsere Lieblosigkeit zu verantworten? 

Wenn es nun immer größere Katastrophen auf der Erde gibt, dann ist nicht Gott daran “schuld”, sondern die Menschen, die sich die Erde untertan gemacht haben, sie herzlos ausgebeutet haben, so​dass letztlich kein irdisches Leben mehr möglich ist. Soll nun Gott die Fehler der Menschen einfach tilgen, damit sie weiterhin lieblos sich, die Mitmenschen und die Erde belasten können? 

Deshalb hat der siegreiche Jesus Christus unser Erlöser, mit dem geschlagenen Satan vereinbart, daß jedes Wesen und jeder Mensch im Reiche Satans, der den Willen hat, in die Gemeinschaft mit Gott freiwillig zurück zu gehen, freigelassen werden muß. Auch Satan muß nun den freien Willen jedes Wesens respektieren und es frei ziehen lassen. Satan darf jeden Rückkehrwilligen “in Versuchung führen”, damit er in Satans Reich bleibt. Doch auch das ist eine freiwillige Entscheidung und seine weitere Not und  kann nicht Gott angelastet werden.

Das ist der Inhalt der Erlösung, die Wiedergutmachung des freiwilligen Falles der Engel und die freiwillige Rückkehr der Rückkehr - Willigen. Dazu hat Satan  Milliarden Menschen die lieblos sind, um jeden Mitmenschen der liebevoll ist, auszulachen, ihn zu quälen und Schwierigkeiten zu machen.

Besteht der Prüfling jede Stufe, erst dann kann er wirklich heim​kehren, in das Reich der Liebe und der Glückseligkeit. 

In der Zeit der Urchristen war die Geisttaufe, die mit Geistgaben ausgezeichnet war, das Zeichen der Nachfolge des Herrn. Der Geist wirkte in den Propheten und Lehrern, doch bald begann auch der Feind seine fein gesponnene Taktik, diesen Inneren WEG der Nachfolge Christi schon innerhalb der Gemeinden zu schwächen. Viele jüdische Priester die zu den Christen kamen, brachten immer mehr “alte Zöpfe” an Denkweisen in die jungen Gemeinden und brachten die Gemeinden in die falsche “kirchlich institutionelle” Richtung, wie sie im Tempel üblich war. 

Wenn nun die Kirche heute noch stolz ist auf ihre Tradition und die sie tragenden Kirchenväter, dann beweist dies die noch heute nicht verstandene Lehre Jesus, die Er in den Lehren der Bergpredigt und des Liebegebotes dargestellt hat. Das beweist, dass  die Kirche keine Gründung Jesus sein kann,  auch wenn es behauptet wird, sondern sie ist das Ziehkind der Kirchenväter, die mit ihrer Denkweise die geistlose Organisation der Kirche begründet haben. So kann man sehen, dass die Kirche schon immer das Wirken und Wollen des Heiligen Geistes abgeblockt hat.    


Man verfolgte den Geist und Seine Propheten schon immer. In den ersten Jahrzehnten der Existenz der jungen Kirche, wo Saulus diejenigen Verhaften wollte, die “auf dem Weg” waren, d.h. die den “Inneren WEG der WAHRHEIT” gehen wollten, wie es Petrus nannte, wurden die jungen Propheten und Prophetinnen in den Gemeinden diskriminiert. Die Institution wurde schnell groß und verbündete sich später mit allen unchristlichen  heidnischen Kaisern. Um das zu erreichen, was wir heute haben, eine Institution mit weltlichen Grundsätzen , stellte man das Dogma der “Wehrpflicht aller Gläubigen” auf (314). Ist Jesus irgendwann mit dem Schwert ausgezogen, um "Sein Reich" auf Erden zu etablieren? Er sagte zu Jesus am Ölberg: "Stecke dein Schwert in die Scheide, denn wer das Schwert ergreift, kommt durch das Schwert um!" Hat das die Kirche befolgt? Wir hätten heute eine andere Welt, hätten sich die Christen an die Feindesliebe gehalten, wie es Jesus predigte. So aber wurde die Welt durch das Wollen der Kirche zum Zentrum von Gewalt, Hass, Neid, Herrschsucht - einfach aller Lieblosigkeit.

 

Die wahre Religion ist die Verbindung des Menschen mit seinem Gott. Diese Verbindung besteht über die Seele in den Geist jedes Menschen und "es sprach der Heilige Geist zu meinem Geist." Das wird die neue Zeit sein, die bereits von Joachim von Fiore  verkündet wurde, von Franziskus  übernommen durch seinen Orden hinausgetragen worden war. In den ersten inquisitorischen Prozessen wurde Franziskus vor die Frage gestellt: "Entweder kirchliche Geistliche in den Orden (als Bewacher) aufzunehmen oder den Orden zu liquidieren.” Die Entscheidung ist bekannt, der Geist der Liebe war wieder einmal "erfolgreich" abgeblockt. Die mittelalterliche Hochblüte der Mystiker erlebte das Gleiche. Viele wurden als Ketzer oder Häretiker gebrandmarkt und der Geist war erneut abgeblockt.

 

Jetzt ist die Zeit die Innere Religion zu ergreifen, zu leben und sich freiwillig auf diesen Weg zu machen. Wie bei Jesus wird es durch die Tücke des Bösen wieder ein Kreuzweg sein, aber  es ist die einzige Chance aus dem Bannkreis des Bösen auszubrechen und ihm zu widerstehen. Wird dieser Entschluß wirklich gefaßt, dann kommt aber auch mit jedem Schritt der Verwirklichung Geist ‑Energie und -Kraft hinzu, damit nicht jeder den Kelch bis zur Neige trinken muß. Es ist nicht zu fassen, daß die Kirche sich christlich nennt und zugleich in ihrer Tradition Jesus auf vielerlei Weise immer wieder verraten und Sein Wirken und Beispiel abgeblockt hat. Man sollte sich darüber im Klaren sein, daß die Teilnahme an diesem Kollektiv, eines Tages die Auswirkungen der "Kirchenreinigung" wird miterleben müssen. Und so wie es jetzt unheilbare Bakterien gibt, die die Steingebäude der Kirche auffressen, so wird die Existenz der Kirchen immer mehr bedroht von Geschehnissen, die man sich heute noch nicht ausdenken kann.

 

Der Geist muß nicht passiv zusehen, wenn Seine Zeit da ist greift er aktiv ein, um Sein Ziel, das Reich Gottes auf Erden zu erreichen, auch zu realisieren. Irdische Ziele verfolgt ER dabei nicht.

Ich kann nur jedem Leser wünschen, daß er bei den Lämmern sein wird, mit dem Zeichen Seines Lebens auf der Stirn.

Die Nachfolge Jesus, die Aufgabe der irdischen und menschlichen lieblosen Verhaltensweisen, wird jeden Gutwilligen mit Seiner Geistkraft stärken und zur Vollendung bringen. Für einen wissenden Gläubigen  gibt es kein Theodizee, denn Gott läßt nur Prüfungen  zu, damit man um so früher zur Vollendung in IHM, kommt.

 

Wenn wir erkennen, dass die Boshaftigkeit von Luzifer ausgeht und seinem Gefolge, dann brauchen wir uns “nur” von dieser “Seilschaft” abzukoppeln und durch ein Leben in Liebe sich zu reinigen für einen Liebehimmel. 

Gott muss und wird, den freien Willen aller Menschen achten, auch den des Luzifer. Er darf nicht mit Seiner unheimlichen Macht, irgendwelche Fehlentwicklungen steuern. Da die Liebe stärker ist als das Böse, kann sie Fehlentwicklungen verändern. Wir sahen vor Jahren, dass durch das Gebet und das Licht der vielen Kerzen, die gottlose Welt im Osten aufgelöst werden konnte. Alles, was widergöttlich ist, kann durch Gebet und Liebelicht, verwandelt, ja aufgelöst werden. Es braucht keinen Krieg und keine Institutionen, sondern nur eine Idee aus Liebe und viele Menschen die sich dieser Liebeidee anschließen. Je mehr Liebe wir verteilen, um so mehr Liebekraft kommt uns zu Hilfe. Nur so und nicht mit theoretischen Haarspaltereien über die “Theodizee”, können die Menschen aus ihrer Notsituation heraus kommen.  Nicht Gott ist daran schuld, dass die Engel IHN verlassen haben, sondern jeder der in der Gottferne lebt, hatte den freien Willen dies zu tun. Durch die Erlösertat von Jesus Christus, dem Sohn Gottes wurde diese Schuld der Ursünde getilgt, doch ob der Einzelne auch wirklich zu Gott zurückkehren will, das muss er jetzt durch seine persönliche Entscheidung treffen. Durch ein  entsprechendes Leben kann er es sich, der Welt und vor allem Gott beweisen, dass es ihm Ernst ist mit einem Leben in Liebe zu allem Sein. 

 

Hätten die Theologen und Philosophen gewußt, dass wir nicht im Paradies leben, weil wir alle aus eigenem Entschluss in die Gottferne wollten, dann wären viele Gedanken und unnötiges Papier nicht beschrieben worden. Die Kirche hat diesen wesentlichen Grundsatz des christlichen Glaubens nicht gelehrt, weil sie es nicht wusste.  Aus diesem Grunde hat Gott immer wieder aufgeklärt und die Kirche hätte es annehmen können, wenn in ihr ein Funken göttlicher Liebe vorhanden gewesen wäre. Die Wissenschaftler sollen sich bei der Kirche beschweren, dass sie im Irrtum gehalten wurden und 

so für sich selbst keinen Ausweg fanden und deshalb so unsinnige Lehren wie eine "Theodizéé” überhaupt bearbeiten haben.

 

Gott hat keine Geheimnisse, nur die widergöttliche Welt des Bösen, die eben nicht alles wissen kann, und was sie weiß nicht veröffentlicht, nur diese gottfeindliche Gesinnung hielt die Menschen im wahrsten Wortsinne dumm, damit man nicht zum wahren Erkennen kommen kann. 

 

Es steht aber schon in der Bibel: “Vieles hätte ich euch noch zu sagen, doch ihr könnt es jetzt noch nicht fassen!” oder auch der Satz, dass uns Jesus Christus den Heiligen Geist senden werde, “damit ER uns in ALLE WAHRHEIT einführen kann.”  Der Geist hätte schon den rechten Zeitpunkt gefunden, um uns zu lehren, aber es steht nicht geschrieben, dass Gott Seinen Geist der weltlichen Kirche senden muss, sondern er hat über viele Menschen, in jedem Kulturkreis, gesprochen, wie ER es früher schon getan hat. 

 

Nehmen wir jetzt diese Worte an und glauben wir, dass Gott uns erretten wird, wenn wir es wirklich aus freiem Willen wollen?  Gott zwingt uns NIE, zu nichts, weder zum Gutem noch zum Bösen. Auch wenn wir öffentlich beten: “und führe uns nicht in Versuchung”  unterstellen wir bewusst Gott, dass ER uns in Versuchung führen würde.  Damit verschleiern wir die Macht des Bösen, dem wir auf diese Weise “das in Versuchung führen” nicht einmal als boshaft anrechnen, sondern wir geben Gott die Schuld für die von uns initiierten Versuchungen. Ist diese kirchliche Gebetsvorgabe nicht schon wieder ein Teil ihrer boshaften, satanischen  Einstellung??    

 

Wir sollten endliche dazu kommen zu erkennen, wo das Böse ist, warum es Das Böse gibt und woher uns Hilfe und Rettung kommen kann - wenn wir es freiwillig wollen. 

 

(Das ist eine persönliche Ausarbeitung von Pius A. Wipfler, D-72474 Winterlingen dem eine Reihe von göttlichen Kundgaben zugrunde liegen. Wer es erfassen will, der erfasse es und frage bei mir nach weiteren vollständigen Kundgaben nach, die man kostenlos erhalten kann.)

